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„Kunstschule im Kontext“ – Land startet neues Förderprogramm für Kunstschulen in 

Niedersachsen  

Mit dem neuen Programm „Kunstschule im Kontext – Neue Chancen für kulturelle Teilhabe“ 

fördert das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur künftig die 

Kunstschulen im Land, die sich verstärkt in den Bereichen kulturelle Teilhabe, kulturelle 

Integration und Kulturelle Bildung engagieren. Das Programm hat ein Volumen von 100.000 

Euro jährlich und wurde vom Landesverband der Kunstschulen (LVKS) Niedersachsen 

gemeinsam mit dem Kulturministerium entwickelt.  

Kunst und Kultur für neue Publikumsschichten zu öffnen, ist ein zentrales Anliegen der 

niedersächsischen Landesregierung. Mit der Landesförderung sollen konkrete Projekte, aber 

auch die strategische Vernetzung vor Ort gefördert werden. Ziel ist es, kulturelle Teilhabe für 

alle Menschen zu ermöglichen, besonders jedoch für Kinder und Jugendliche. 

Schwerpunkte der Förderung durch „Kunstschule im Kontext“ sollen unter anderem die 

Entwicklung eines milieuspezifischen Angebots im Hinblick auf lokale, regionale sowie 

demografische Bedingungen, die Entwicklung neuer thematischer Angebote und 

Beteiligungsformate unter Einbeziehung sozialer Netzwerke sowie die Entwicklung neuer 

Vernetzungsstrategien mit Partnern aus Kunst, Kultur und Bildung sein.  

Das Förderprogramm wird ab dem 1. August 2016 auf der Internetseite des 

Kulturministeriums ausgeschrieben. Bewerbungsschluss für die niedersächsischen 

Kunstschulen ist der 15. Oktober 2016.

Anfang 2017 findet für die ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber ein Kreativ-

Workshop in der Bundesakademie für kulturelle Bildung in Wolfenbüttel statt. 

Weitere Informationen zu Kunstschulen in Niedersachsen unter: http://bit.ly/29yGELd 
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